
(Auszug	aus	dem	Wahlprogramm	der	CDU/CSU,	Seite	67-69)	

4.4.	Gute	Pflege	für	mehr	Sicherheit	und	Halt	 
Für	uns	hat	die	Menschenwürde	eine	besondere	Bedeutung,	wenn	die	geistigen	und	kör-
perlichen	Kräfte	im	Alter	nachlassen	und	der	Mensch	in	vielfältiger	Hinsicht	auf	die	
Unterstützung	seiner	Mitmenschen	angewiesen	ist.	Angesichts	steigender	Zahlen	alter	
und	pflegebedürftiger	Menschen	in	unserer	Gesellschaft	bedarf	es	eines	solidarischen	
Miteinanders.	Deshalb	haben	wir	beispielsweise	die	Bezahlung	von	Pflegekräften	
verbessert.	Prävention	und	Rehabilitation	werden	wir	stärker	in	den	Mittelpunkt	
unserer	Maßnahmen	stellen,	um	den	Eintritt	von	Pflegebedürftigkeit	möglichst	lange	zu	
verhindern.	 

Versorgung	stärken	

Wir	wollen	die	Rahmenbedingungen	in	der	Pflege	weiter	verbessern,	indem	wir	diese	
als	gesamtgesellschaftliche	Aufgabe	wahrnehmen.	 

•	Wir	werden	sowohl	für	die	Pflegebedürftigen	als	auch	für	das	Pflegefachpersonal	und	
pflegende	Angehörige	bessere	Möglichkeiten	für	gut	organisierte,	leistungsfähige,	bere-	
chenbare,	zuverlässige	und	bedarfsgerechte	Angebotsstrukturen	schaffen.	 

•	Wir	wollen	die	Trägervielfalt	in	der	Pflege	als	Ausdruck	einer	pluralen	Gesellschaft	
stärken.	Auch	hier	erhoffen	wir	uns	vom	Wettbewerb	bessere	Angebote.	 

•	Wir	wollen	die	Pflegebereiche	als	Berufsgruppe	an	der	Selbstverwaltung	im	Gesund-	
heitsrecht	beteiligen,	indem	wir	uns	für	die	Einrichtung	einer	Bundespflegekammer	ein-	
setzen.	 

•	Auch	in	der	Pflege	gilt	es,	die	vielfältigen	Chancen	der	Digitalisierung	zum	Wohle	pfle-	
gebedürftiger	Menschen	zu	nutzen.	So	kann	Digitalisierung	in	der	Pflege	durch	die	Wei-	
terentwicklung	technischer	Assistenz-	und	Warnsysteme	älteren	Menschen	mehr	
Sicherheit	und	Eigenständigkeit	geben.	Pflegekräfte	sollen	durch	den	digitalen	
Fortschritt	spürbar	entlastet	werden,	indem	beispielsweise	digitale	Infrastrukturen	
ausgebaut	und	Pflegedokumentationen	erleichtert	werden.		

Pflegeversicherung	weiterentwickeln	 

Die	von	der	Union	eingeführte	Pflegeversicherung	hat	sich	bewährt	und	wird	auch	in	Zu-	
kunft	von	uns	stetig	weiterentwickelt,	um	einen	verlässlichen	Beitrag	zur	Absicherung	
des	Pflegerisikos	und	eine	hohe	Betreuungs-	und	Pflegequalität	zu	gewährleisten.	 

•	Betriebliche	Pflegezusatzversicherungen	sorgen	dafür,	dass	Menschen	das	Pflegerisiko	
im	Alter	zusätzlich	wirksam	absichern	können.	Wir	werden	prüfen,	wie	wir	das	Instru-	
ment	der	betrieblichen	Pflegezusatzversicherung	stärken	und	staatlich	fördern	können,	
damit	möglichst	viele	Menschen	davon	profitieren	können.	 

•	Um	mit	Blick	auf	den	demografischen	Wandel	künftig	unverhältnismäßig	steigenden	
Beiträgen	in	der	Pflegeversicherung	entgegenzuwirken,	wollen	wir	den	Pflegevorsorge-	
fonds	bis	2050	verlängern.		



Ambulante	und	stationäre	Pflege	verbessern		

Wir	sind	der	festen	UU berzeugung,	dass	es	nicht	zu	den	Aufgaben	eines	Staates	gehört,	
den	einen	geeigneten	Ort	für	Pflege	zu	definieren.	Vielmehr	liegt	die	Entscheidung	über	
den	Wohn-	und	Pflegeort	bei	der	pflegebedürftigen	Person	selbst.	Der	Pflegebedürftige	
soll	eigenständig	und	selbstbestimmt	oder	gemeinsam	mit	Familienangehörigen	
entscheiden,	wie	und	wo	er	wohnt.	Wir	wollen	dieses	Selbstbestimmungsrecht	stärken	
und	die	Unterstützungsleistungen	durch	die	Pflegeversicherung	dorthin	leiten,	wo	der	
Pflegebedürftige	lebt.	 

•	Wir	setzen	uns	für	eine	Dynamisierung	des	Pflegegeldes	ein	und	befürworten	die	
Einführung	einer	Regeldynamisierung	für	alle	Leistungen	auf	Grundlage	der	
Lohnentwicklung.	 

•	Wir	stehen	neuen	Wohn-	und	Betreuungsformen	aufgeschlossen	gegenüber	und	
werden	deren	Einführung	unterstützen.	Wir	sehen	Mehrgenerationenhäuser	als	
wichtige	Anlaufstellen	eines	generationenübergreifenden	Zusammenlebens.	Denn	diese	
bieten	Unterstützung	bei	der	Vermittlung	von	haushaltsnahen	Dienstleistungen	und	im	
Bereich	der	familiären	Pflege.	 

•	Familiäre	Pflege	muss	eine	noch	gezieltere	und	flexiblere	Unterstützung	erfahren.	Des-	
halb	setzen	wir	uns	dafür	ein,	die	bisherigen	Leistungen	für	Angebote	der	Kurzzeit-	und	
Verhinderungspflege	sowie	Betreuungsleistungen	zu	einem	Budget	zusammenzufassen.	 

•	Stationäre	Pflegeeinrichtungen	sollen	die	Möglichkeit	haben,	passgenaue	Unterstüt-	
zungsleistungen	für	pflegebedürfte	Menschen	in	ihrem	Umfeld	zu	erbringen,	die	nicht	
Bewohnerinnen	und	Bewohner	der	jeweiligen	Einrichtung	sind.		

•	Pflege	findet	in	den	Quartieren	der	betroffenen	Menschen	statt.	Deshalb	werden	wir	
die	Länder	und	Kommunen	darin	unterstützen,	quartiersbezogene	und	sektoren-
übergreifende	Versorgungskonzepte	umzusetzen.	 

	

Pflegekräfte	qualitätsvoll	ausbilden	 

Eine	hohe	Pflegequalität	ist	für	die	Betroffenen	von	zentraler	Bedeutung.	Dafür	
brauchen	wir	gut	ausgebildete	Pflegekräfte.	 

•	Zusammen	mit	den	Ländern	wollen	wir	eine	bundesweite	Harmonisierung	der	
Assistenzausbildung	in	der	Pflege	erreichen.	 

•	Es	ist	wichtig,	attraktive	Arbeitsbedingungen	für	alle	in	der	Pflege	Beschäftigten	zu	
schaffen,	die	insbesondere	auch	eine	verlässliche	Gestaltung	der	Dienstpläne	umfassen.	 

•	Wir	wollen	die	Willkommenskultur	für	ausländische	Pflegefachkräfte	stärken	und	
setzen	uns	für	eine	generelle	Schulgeldfreiheit	für	Gesundheits-	und	Pflegeberufe	ein,	
um	dem	wachsenden	Bedarf	an	Pflege-	und	Gesundheitsleistungen	gerecht	zu	werden.	 



•	Wir	wollen	die	Ausbildung	in	der	Pflege	weiter	stärken,	indem	wir	eine	bundesweite	
Vergütung	der	Auszubildenden	in	der	Pflegefachassistenzausbildung	einführen.	 


